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GEWERKSCHAFTLICHE
RUNDSCHAU

MONATSSCHRIFT DES SCHWEIZERISCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES
ZWEIMONATLICHE BEILAGEN: «BILDUNGSARBEIT» UND «GESETZ UND RECHT»

HEFT 9 - SEPTEMBER 1958 - 50. JAHRGANG

Zum Problem der Fremdarbeiter in der AHV
Bisher standen in der AHV ausschließlich Finanzprobleme

inländischer Art zur Diskussion. Insbesondere wurde für die
Vorausberechnung der Bestände der Beitragspflichtigen und der Rentner
ausschließlich auf die Wohnbevölkerung abgestellt. Zu dieser
gehören allerdings auch die von der Fortschreibung des Eidg. Statistischen

Amtes erfaßten Ausländer (Niederlasser), jedoch nicht die
kurzfristig vorübergehend beschäftigten Fremdarbeiter (Aufenthalter).

Heute haben wir uns mit einem Problem zu beschäftigen, dessen
Bedeutung gewissermaßen jenseits der Landesgrenzen liegt: mit
dem Problem der Fremdarbeiter in der AHV, das die finanzielle
Lage der Versicherung aus dem Gleichgewicht zu werfen droht. Im
Folgenden legen wir dieses Problem und die sich zu seiner Bewältigung

aufdrängenden Maßnahmen dar, wobei wir weitgehend einem
der eidgenössischen AHV-Kommission erstatteten Bericht des
Bundesamtes für Sozialversicherung folgen können.

I. Das Problem

1. Die geltenden gesetzlichen Bestimmungen

Das AHVG enthält hinsichtlich der ordentlichen Renten für
Ausländer drei wichtige einschränkende Bestimmungen:

a) Ausländer sind nur rentenberechtigt, solange sie ihren zivil¬
rechtlichen Wohnsitz in der Schweiz haben (Art. 18, Abs. 2);

b) Ausländer sind nur rentenberechtigt, sofern sie die Beiträge
während mindestens zehn voller Jahre entrichtet haben
(Art. 18, Abs. 2);

c) rentenberechtigten Ausländern werden die ordentlichen Renten

um ein Drittel gekürzt (Art. 40).

Vom Bezug der Uebergangsrenten sind Ausländer nach AHVG
grundsätzlich ausgeschlossen.
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